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II Fälle erledigt, 100 weitere Ange
klagte vorm Richter.

Sozialen Turnvereins.'

Ter Tctro!tcr Soziale Turnverein
'

hat gestern abend seine diesjährige
Saison eröffnet. Es war eine Fest-
lichkeit, die fich den gelungensten an
die Seite stellen kann, die der Verein

MM Ms 1MUMM mt
je veranstaltet hat. Tas Programm,

in einem höchst bemerkenswerten Verkauf am Alontag

$g)Q.50 39'5Q

das sich aus turnerischen, musikalis-
chen und theatralischen Nummern
zusammensetzte, wurde von Anfang
bis zu Ende in hervorragender Weife
durchgeführt.

Ter Cannstatter. und Frohsinn- -

Männerchor brachte vortreffliche
zu Gehör, und die

turnerischen Leistungen der einzelnen
Riegen stehen noch immer auf der al-te- n

Höhe. Ter Tetroiter Vcreinshu-moris- t
führte den einaktigen Schwank

mit Gesang und Tanz Schneider,
Ljppcrl" aus und erntete damit Bei-
fall. Nach Abwicklung der

schwang man eifrig
das Tanzbein.

QS
T)amm Mädchen

Soeben angekommen und Sie werden sagen, daß es die

größten Werte sind, die Ihnen je zu Gesicht gekommen sind.

Zwei Mäntel sind abgebildet. Von Broadcloth mit Atlasaprc-tur- ,

Pom Pom, wollenem Plüsch, Bolivia, hübschen Silver-tonc- s

und Velours. Auswahl von Farben schwarz, taupe.
grün, braun, claret, beetroot, Pekin und marineblau. Viele

mit großem Pelzkragen.
QS

Wundervolle doats für $25

.
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Thu translafion filcd with the
jostinaster at l ttoit on Oetober
28th an rquiie(l hx the act of
Oetober Gtb.

Tu 1 f o, Cflst., 27. Okt. (U. P.)
Nachdcm jetzt 93 der Fälle in Verbin-dün- g

mit
im Bundesgericht erledigt worden
sind, trafen heute Anwälte, welche
die Regierung und die noch übrigen
100 Angeklagten vertreten. Arran-gement- s

zu Konferenzen, von denen
erwartet wird, das; die noch schweben
den Falle erledigt werden, ohne sie

zuni Prozeß zu bringen. Heute vlai-dicrtc- n

sieben schuldig und drei Iälle
wurden abgewiesen. Seit Beginn
des Spezial Gcrichtötermins haben
sich 9 schuldig bekannt und 24 n

sind abgewiesen worden. Tic
Angeklagten bekannten sich der

zur Hemmung des wähl'
baren Konskriptionsgcsetzes schuldig.

Neun weitere I. W. W. eingelocht.

Chicago. 27. Okt. (U. P.)
Neun weitere Mitglieder der J.W.
W. wurden heute hierhergebracht,
um sich per kleinen Kolonie im

anzuschließen, nachdem
seitens der Negierung Anklagen wc
gen Verrats erhoben worden sind.
Tie Neuankömmlinge sind: I. R.
Baskctt. R. I. Vodda. Rogcr 2. Cul,
vcr. W. H. Lewis. Herbert McCut-chco-

Joseph A. Oats. H. M. Kaul.
Mayer Ircdkin und Charles R. Ja-cob- s.

Tic zwei letztgenannten wur-de- n

in Tctwer und die anderen in
lagstaff, Ariz., verhaftet.

Aber mitnehmen konnte er nichts.

N c w I o r k. 27. Okt. John D.
Archbold, Präsident der Standard
Oil Co. von New Jersey, der ain
7. Mai 1916 starb, hinterließ ein
Vermögen von $41,219,996, wie aus
dem heute eingereichten Bericht des

Transferierungösteuer Abschätzcrs
ersichtlich. Ter Nettobetrag der

nach Abzug der
Steuer und, Bcrwaltungöunkostcn ist
mit $38,493,247 angegeben. Tic
Erben sind .die Witwe. Frau Annic
M. Archbold, die $12,919.014 er-

hält und zwei Töchter und ein Sohn,
die je $8,526,401 empfangen.

Telegrapliisten und Telephonisten
streik unvermeidlich.

Qy

Wetterprophezeiungen.

An Bemühungen, das Wetter vor-

auszusagen, bat es niemals gefehlt,
solange und soweit die Menschen in
Jagd und Fischerei in dem Gedeihen
und Reifen, Einernten und Allfbe-wahre-

von Lebcnsmitteln und an-

deren Vorräten sich von dem Wetter
abhängig fühlten. Tas ist auch mit
dem Fortschritt der Kultur nicht an-- '
ders geworden, da die unter freiem
Himmel vorzunehmenden Arbeiten j

und ihr Gedeihen immer mannig- - '

faltiger geworden sind. Und selbst

diejenigen, welche in ihrer Beschäftig
gung an Haus und Zimmer gcbun-- !

den sind, bedürfen wegen der im '

Kampf ums Tascin erforderlichen'
höheren Anspannung aller Kräfte des i

(?nrMrrä ittiS Snä snnt mnfif nXi. tit

Neue Anfüge
Unvergleichliche Werte für

-
Tic Anzüge zeichnen sich aus öurch feine Qualität und moderne
Linien. Einfach geschneidert? oder t)übsch mit Pelz garnierte
Mäntel in verschiedenen kleidsamen Längen. Tie Farben n

purpur, taupe, russisch grün, anneegrau und marine
blaii. Vclvet, mit Pelz garnierte Anzüge sind eingeschlossen.

In Größen für Frauen und Mädchen.
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früheren Zeiten der Ausspannung
und Erholung, sei es auf sonntägli-
chen Spazicrgängen und Ausflügen,
sei es in Sommerfrischen, Gcbirgs-reise- n

oder Seebädern. Sie alle ver-

langen nach Sonnenschein, der Sinne
und Seele erfrischt, sie alle fürchten
und scheuen den Regen, den Erzeuger
der schwermütigen und niederdrücken
den Rcgenstimmung.-

-

Wetterpropheten gab es und gibt
es nun mancherlei Art. Diejenigen,
welche nicht selbst draußen an die
allgemeine Beobachtung des Wetters
und seiner Vorzeichen gewöhnt find,
halten sich an die mehr oder weniger

Neueste Sendungen in

Hübschen Blusen
- $I0 &5

Sehr hübsche Blusen die Auswahl von exklusiven
neuen Moden. Von Georgette Crepes und fanc

Plaid und gestreifter Seide. Trei Muster sind ab-

gebildet. Neue hübsche Farben, sowie weiß, biege
und Flcischfarbc. Alle Größen.

Die hiibschcstcn

Neuen Aleiderröcke
$g-J- 5 $J.5Q

Neu? Winternloden in den sehr believten Modellen
mit gekräuseltem Rückeiitcil. ablösbarem Gürtel
uiid neuen Taschen. Gemacht von dauerhaften
Wollstoffen, Novclties und Vclvcts. Modelle für
die Promenade und Gcfellfchaftstoilette. Unver-

gleichliche Werte für Montag.
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unbestimmten Voraussagen der Ka-- !

Icndcr, deren Vcrfcrtigcr am aller
besten von dem Unwert ihrer Prophc
zcinngen überzeugt sind, Ismen zu;

an Francisco. 27. Okt. jsteue seidene ifiiferrockenächst kommen die gläubig weiter- - j

.95

Crepe de Chine - glusen

$2.95
Tie bedeutendsten Werte der Saison sind Bluse
von Crepe de Chine in weiß. Flcischfarbc und rosa,
mit Spitzengarnitur. Neue Kragen irnd

$2 iiöGroße Spezialwerto für Moiitag in Unterröcken
von Taffetafeide in marineblau, schwarz, färben-schillern- d

und Aiizugfarben. Neue ruffled und
fancn pleated Flounces.

;triit Generalstreik der Elektriker der
Pacific Telephone and Telegraph Co.
erschien heute gegen mittag unvcr-leidlic-

als T. P. Fullerton, der
Generallciter der Gesellschaft, be

lanntmachte, er werde sich weigern,
die organisierten Tclephonmädchen
anzuerkennen oder mit ihnen in
Unterhandlung zu treten.

Ta die Bczirksbeamtcn der EIcc-tric-

Workers' Union die Anerkcn

nung der Mädchen zu einem wichti

gen Punkte in der .Kontroverse zwi-

schen der Firma und der Gewerkschaft
betrachtet, so ist die Crlassung eines
Streikbcfehls unausbleiblich.

getragenen Vorhersagen angeblich
erfahrener Leute, besonders der
Landlcute mit ihren Bauernregeln,
unter denen die sogenannten Wetter-tag- e

eine Rolle spielen, obgleich jede
ordentliche Prüfung zeigt, daß sie
die ihnen zugeschriebene Bedeutting
keineswegs besitzen. Letzteres gilt
ausdrücklich für die regenkündendc
Kraft der Siebenschläfer und Sieben
Brüder.

Anders als mit den allgemeinen
und auf längere Zeit voraus gemach-
ten Wcttcrprophezciungcn steht es um
örtlich und zeitlich beschränkte Wet-

terprognosen, die sich auf anerkannte
meteorologische Erfahrungen und Re-

geln gründen. Tic Wcttcrzcichen sind
örtlich sehr verschieden, aber sie kön-

nen auf einen oder einige Tage oft
recht zuverlässige Boten sein, wenn

iMädchen - Kleider von Serge
Größen 6 bis 14 Jahre

Neue Coats für Mädchen
Es sind wundervolle Werte

sö.scD . GicD .75 - 8.75 w
v

tt
Tic dauerhaftesten und praktifchsten Kleider für den täglichen Gebrauch.
Gemacht von marineblauer Serge mit Garnituren von schmalem Brai-din-

sancy Knöpfen und Plaid Taffcta-S?id- Sie sollten die .leider in
Augenschein nehmen.

Tie allcrneueften Moden für Mädchen von l! bis 1 Jahren, von Ve

lour, Cheviot. Mirturcn. Gegürtclt oder Modelle mit gradcr Linie.
Garniert mit Sammet oder neuem Pelzplüfch. Halb oder ganz mit
Seide gefüttert.
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Moderne U)inter-Hüt- c für Zlladch-- n

(Geschneidert und garnierte Modelle in allen luw- - nje
scheu Zasions. Corduron. Plüsch, eide rud
Zammet in marineblau, braun und anderen N
Farben. , u)'J. j

Coats für kleine Mädchen und Rnaben
Warme, gut aussehende und dauerhafte .ilci- - ffC "7C
dungSskücke für kleine Binder von 2 bis fahren, Jd.l d
von dem besten Material in guten Farben gemacht. &1 Cfl
Die tragen können lioeli zugeknöpft werden. öF ,U

man sie richtig zu deuten versteht.
Weiß doch jedermann von eigenen
oder anderer Reise- - und Sommcrfri-- j
schencrfahrungcn. daß sogar inner-- 1

kalb kleiner Bezirke ganz verschiedene
Witterungen gleichzeitig nicht nur!
tage-- , sondern wochenlang bestehen.!

"7i'irr7ayAotefns"
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M ä d ch e ii.Teil des völlig' blauen Himmels be

Ioc Fiirman, 254
John Marr, 270

decken. lc zeigen sich uns in einer
überaus mannigfachen Gestalt, oft-ma-

wie gewaltige Hochgebirgsket- -
Kerstin.
! Hillger.Adolph Lozcn, (0;

ten, und zu dieser optischen Täu Albcrt Birke, Tu

merken können. Tiesc Wölkchen sind
die untrüglichsten Gewittcrvorboten
und man darf sich durch dic Ruhe der
Lllft und dcn foiift wolkenlosen Him-
mel ja nicht täuschen lassen. Sehr
bald folgen ihnen auch

graue Schichtwolken,
ähnlich dcn Haufenwolkcn. die fich

sehr schnell verdichten, und nach kur
zcr Zeit entladet sich das Gewitter.

2 Hamilton.

Je besser man sich also anf die durch
Erfahrung und Wissenschaft gestützten
Regeln versteht, und je besser man die
in weiten Umkreisen, besonders in be-

kannte Wcttcrwinkeln, bestehenden
atmosphärischen Vorgänge übersieht,
umso sicherer wird man auch in der
Voraussage werden. Freilich wird
man trotzdem oftmals in die Lage je-

nes bekannten Schäfers kommen, der
als anerkannter Wettcrkundigcr auf
die Frage, ob es rcgncn werde, keine
andere Antwort geben konnte .als:
Kann sein, kann auch nicht sein, kann

isfl miflf frlincn'" fFtnj

schung traat besonders ihre blenociid Nick Bcldian, 107
weiße Farbe bei, die so aussieht, wie
cui im onncnllMt guvernocs-cvnc- e-

Eottage Grove.
, 8l!7 Seminole.

l U0 Jroquois.
Blair.
012 Scvburn.

George Schneider,
Frcdcrick Ludwig.
Frank Tröllc, 22
August Zielesch, 1

feld. Und gerade diese Wolken wer

blick auf die Beständigkeit der Witte-run- g

zuverlässiger scill kaiin als die

Zirruswolke, da die Haufcnmolkc nie-ma-

über dem Lande aufsteigt. Tic
Zirruswolkc, jcnc seinen Schäschcn
und Streifmölkchcn, die ganz hoch im
Acthcr zu schwebe scheinen, bestehen
aus feinen Eiskriftallcn, die in einer
Höhe voii etwa 8000 Metern über der
Erdoberfläche sichtbar sind. Tic n

Anzeichen zu einer Gewitteriiei-gun- g

können wir nun daraus ersehen,
wenn sich oberhalb der Haufcnwolken
Zirruswolken anfinden. Solange
lisch die Haufcnwolke ihr gewisses,
strahlendes Aussehen behalten und
solange ihre Ränder scharf gegen den
blauen Himmel abgegrenzt find, hat
nian nichts zu befürchten; erst wenn

den von den meisten als Gewitterwol
ken acfürchtct und aar mancher, der 9 Hendricks.Henry schräm, 2.'
für den Nachmittag einen Ausflug Albert Winters, 5

Edward Voß, 127
:t. Marien Hosp.
ö Field.aevlant bat. verlieht nch angmich.

Eröffnilngslonzcrt des'

Arion Gcsllnglicrcills.

Hübsches Programm wurde abge

wiuelt und jeder amüsierte sich.

Tic Bereinöhalle des Arion Ge-

sangvereins zeigte sich gestern abend
anläßlich des Saison - Eröffnung?-konzerte- s

dieses Vereins als schier zu
klein, denn in solcher Anzahl hatten
sich die Mitglieder und Freunde des
Vereins eingefunden, um mit den lu-

stigen Arioniten einige fröhliche
Stunden zu verleben.

Ein prächtiges Programm war
aufgestellt worden, doch von den neun
Nummern desselben war das Barit-

on- und Baßduett Ter Spiclmann
und sein Kind", das von den Herren
Hugo Franz und Albert Plage ge-
sungen wurde, zweifellos die beste,
wenn auch eingestanden werden muß.
daß die Säuger und Sängerinnen sich

fleißig anstrengten, uin die ihnen

übertragenen Programm - Nummern
nach bestem Können durchzufübren.
was ihnen auch voll und ganz gelang.

Ter Männerchor wartete mit meh-

reren Gefangsnummern auf und auch
der Tamenchor trat mit mehreren
Niedern vor die Öffentlichkeit. Recht
lieb gesungen wurde das Lied Tas
einsame Nöslcin im ZaV4, das der ge-

mischte Chor zun: Vortrag brachte.
Wiringer's Orchester lieferte die Kon-

zert- ilnd Tanzmusik und nach Ab-

wicklung des Programms trat die
arionitischc Gemütlichkeit in ihre alt
angestammten Rechte und blieb auf
dem Plane, bis die letzten Nachzügler
sich gegen morgen auf den Heimweg
niachten. Es war ein recht gemütli-cl'e- s

Festchen. bei dem wieder bewie-
sen wurde, daß die alte deutsche Ge-

mütlichkeit auch in Tctroit noch nicht
ailsgestorbcn ist. wie so vielfach be-

hauptet wird. Man muß nur die Lo-

kale finden, wo die Gemütlichkeit noch
dabeim ist.

trotz des herrlichen Wetters mitEinsicht in diese gewiß interessanten
Verhältnisse der Wetter- - und

können auch wir als
chirm und Ncgcnmantel, da der

Bimmel so sehr bezogen." Toch bes- -

ser. als ihr Ruf besagt, lmd nc mit
Recht die charakteristischen chönwet-terwolke- n

der warmen Jahreszeit.
! diese Ränder auseinander lausen, einTie Hausenwolke bildet sich durch

Wärnlestrabluna. die von der Sonne

Auf diese Weise ist es uns also

möglich, in der warmen Jahreszeit
ein Gewitter voraussagen zu können,
wenn wir die Vorgänge am Firma-
ment und auch das Barometer richtig
zu deuten verstehen. Tas Barometer
zeigt nicht unbedingt durch Steigen
gutes, durch Fallen schlechtes Wetter
an, sondern es gibt uns nur eine der

Bedingungen bleibenden oder vcrän-derte- n

Wetters an. Wenn wir diese
Zeichen salsch auslegen, so ist nicht
das falfche Wetterglas schuld daran,
sonderen unser mangelndes Verständ-
nis seiner Sprache. Unfehlbar, sicher
uiid wahr ist jedoch noch immer die
altc Wetterregel, dic von sämtlichen
gelehrten und ungclchrtcn Wetter-

propheten bestätigt wird: Wcnn dcr
Hahn kräht auf dcm Mist, dann än-

dert sich das Wetter, oder es bleibt
wic cs ist!"

ausgeht: sie ist die sichtbare Konden- -

Grundclgcntumö-Ucbcrtrnstnnstr-

Fred Patersoii au Fred M. Wer
ner. Teil des Block !. Parr uv..
Eoor Farm, $1.

Adolph Breischer u. a. an Bi'ell E.
Zink. Lot :'.J. Williams Sub..
Sektion 35, $1.

Cadillac Tevelopment 'So. an Elif
sord W. Haas, Lot 232. Cadillac
Heights Sub. No. 3. $1.

Burt E. Tanlor und Frau an
Frank E. Rommeck u:,d Frau. Lot
220. Schoolcraft Allotmcnt. $1.

Gratiot Lumber Co. an Emma
Bandemer. Lot 1l,2. Block G, (Gra-

tiot Higblands, $1.
Arnold I. Hammer u. a. an Ed-war- d

I. Hansz und Frau, Lot 24.
Walch's Sub.. P. C. 100 ;79, $1.

Ticfelben an Janies A. Bcattic u.
a.. Lot 13i. Grcuscl s Sub.. P. C.
725. $1.

Ellgcnc Claq und Frau an Ru
dolph G. Brandt und Frau. Lot 34.
Sloß Sub.. T. 2. S. R. 10 E.. $1.

Emil Schultz an Lulu W. Wnman.
Lot 51 u. a., For Creck Sub.. P. C.
120, $1.

Fredcrick C. Teinzer und Frau an
Jobn H. Eber, Lots 203204. Martz
Sub.. P. C. 390, $1200.

Julius Trechsler und Frau an
Edward Glanz und Frau, Lot 25.
Thorburn s Sub., P. C. 100079.'
$1.

John Zynda und Frau an Joseph
Kovitzki und Frau, Lot 1, Bagleq &
Hopkins Sub., Chcnc Farm, $1.

Louis Kallmoraen und Frau an
John F. McLaughlin und Frau. Lot
119, Bremer & Co. Cranc Avc. Sub.,
P. C. 44, $1.

Louis Schustcr an Cclia Schuster.
Lot 369. Cranc & Wcsson's Sektion
A. Bcaubicn Farm, $1.

sationsform der atmosphärischen
Feuchtigkeit, die mit dem warmen
aufsteigenden Luftstrom vom sonnen- -

durchglühten Erdboden emporsteigt
und bei beständigem Wetter zilr en
der größten Erhitzung, etwa um die

Laien gewinnen, wenn wir die ört-
lichen Wettcrvorzcichen wie Wolken-bildun- g

und Bewegung. Turchsichtig.
feit oder Undurchsichtigkeit der Lust,
Nebel an Bergen, über Waldmigeii
oder über dem Meere u. a. m. auf
Grundlage der allgemeinen Gesetze
der Weiterbildung zii deuten versu-
chen, !md es wird uns oft mit ziem-
licher Sicherheit gelingen, für den
einen oder den anderen Tag aus den
Wolken ein Gewitter zu künden.

Welche Wolken sind nun aber die
gefürchtet? Gewitterwolken ? Es
würde zu weit führe, an dieser
Stelle auf die charaktcrislifchcn Merkmale

der sehr verschiedenen einzelnen
Wolken einzugeben. Erwähnt seien
hier nur einige, die geradezu für die
warme Iabreszeit (Juni, Juli) in
Betracht kommen. So ist es vor
allem die sogenannte Hansen- - oder
Kumuluswolke. Wenn wir uns an
schönen warmeil Sonimertagcn den

Mittagszeit, am massigsten erscheint.

.Baucrlaubniöscheine.

M. F. Millard. 19 Larchmont
Ave., drei zweistöckigeFramcgcbäude,
Lots G 7, 04 und (9, an bet Süd-un- d

Nordseite von Hill Ave., zwischen
Warren lind Livernois Ave., für
$ 12,000.

M. F. Millard. 19 Larchmont
Ave., drei zwc'stäckigeFramcgebände,
Lots 143, 144 und 145. an der
Nordseite der Waltonstraße, zwischen
Warren und Livernois Avenue. für
$9000.

Louis Schmidt. 4 Frontenac Bou-

levard, zweistöckiges Framcgebäudc.
No. 1170 Burns Avcnue: Eigen-
tümer. John Owen. 440 Scminole
Avc., für $4000.

Harri) Oldcnkamp, 720 Lakevicw
Avc., zweistöckiges Framegcbaude,
Lot 121, 433 Eoplin Avc., für
$2l!00.

A. 5iahn,' Owcn-Gebäud- einstöcki-

ge Ecke
Mt. Elliott Ave. und Lynch Noad.
für $50,000.

E. B. Shand. Hotel Plaza, zwei-

stöckiges brick ven. Wohngebäude,
Teil von Lots 100 und 101, 113
Martindale Ave., für $5000.

verwaschenes Aussehen annehmen und
aus den Kuppen der Wolke Höhen stei-

gen, oder auch einzelne Wolkcnsctzcn
erscheinen, die mit großer Gcschwin-digkei- t

unterhalb der Haufcnwolken
cinhcrjagcn. dann hat man mit größ-
ter Sicherheit den Ausbruch ei-

nes Gewitters innerhalb höchstens
Stunde zu erwarten. Erwähnt fei

auch noch der Fall, daß sich bei sast

völlig wolkenlosem Himmel und herrl-

ichem Wetter innerhalb außerordentl-
ich kurzer Zeit Gewitter bilden kön-ne-

Tas hängt gewöhnlich damit
daß die allgemeine Wetter-läg- e

trotz der großen Hitze schon sehr
unbeständig ist und daß während der
Nacht oder morgens bereits Gewitter
erfolgt waren. Man erblickt dann
alfo, ganz plötzlich, weit ausgezogene
Streifen- - und Fcdcrwölkchen, dic sich

in bizarrcn Figuren durch das Blau
dcs Himmels hinziehen, und an de-

nen wir, wenn wir sie genauer be-

trachten, eine starke Beweglichkeit be

Wenn die onnc nun tiefer linkt und
die Hitze dcs Tages abnimmt. so ver-

schwindet auch die Hauscnwolkc mehr
und mehr und in den meisten Fällen
können wir- einen Sonneiiuntergang
bei völlig wolkenlosem Himmel beob-

achten, was den Laien wohl iim so

mehr wundert, als das noch vormit-

tag am Himmel gcfürchtete Wolken-gebild- c

sich nicht in ein Gewitter ver-

wandelt bat.
Sorgsame Beobachter dcsHimmels

und besonders diejenigen, die sich in
Seebädern zur Sommerfrische auf-

halten, werden gewiß schon gefunden
haben, daß die Haufenwolkc unter
Umständen harmloser und im Hin

Geburtsscheine.

Knabe n.

Paul Zula. tt Ewers.
Benjamin Mcllcr, 113 Eardoni.
Leo F. WciLcl, i2ö Continnental.
Frank Kratzig, 1532 Townscnd.
Frank 5Zoß, 42 4Kirby.
Simon Frank, 98 IZZingrcc.
Othmcr E. Gschwind, 092

Himmcr anschauen, so werden uns"
jene weißen und von der Sonne grell
bestrahlten, gewaltigen übereinander
getürmten Wolkcngebildc auffallen,
die schon am Vormittag vom Hori-
zont aufsteigen und einen großen

Tic alte gute Weife, glühende
Sohlen auf das Haupt seiner Feinde
zu sammeln, wird bei den gegcnwär

'tigen Kohlenprcisen zu einem immer
kostspieligeren Vergnügen.


